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WeinliebeshochverehrtesFrieden
Gutfr Spinn

OesistdochetwasorgesumsoeinWenschen
dasein .DenkenSiemussorbenbekamicheinen
BriefvoneinermeinenFraudirmirann

BichsterbennocheinemHilfeberichfürihre
ZurückgelaßenesKindschreib.Undichselbst
nochsokrankundschwachmußeiligzum
ArmewatundHilfePhassen .Esisteine
jaschonsovielesgetungen.Eswirdauchden
Sittel undWegegeben .DieTöchstenliebe
kamjasovielvollbringen.DennJohann
wiehabeich einKleidcheneinjüngerte
gemacht.Ichwillauchfürdießverlaßenen

Find eintreten und vorforzue daher

etwasrechtesausihmwird.Wahrscheinlichbring ich es nachUmkirchdanist es
geborgen.Ist dennichtdieLiebedie
höchsteReligionen lieberfündlich
NunhabenSieja auchdiefrohen



Erstlichkeitenhintersich,darliebeGotthatSiedoch
auchmichgeſegnetnichtwahr?Ichfühlemich
nochsokrankmußtäglichin diekleine
duerneuertmaninurdieSchnopinin
mir ,indemsie einenlangenPachtin
dasOhrtiefsinnenziehen.Oichwillaber
ganzschwengenmir .Wennnunanderes
Elendſieht .Achwennich dochjedemhelfen
könnte .Ja ,ich wolltedenMantelMaria
haben—wiewollte ich alte unterSchutze
und Schirm nehmen .Nicht wahrlieber
agethleSiesindnichtbösaufmichweil
ich IhremHerrnBruderso gernehab,
Ichweißja wirgroßmütigSiemichsind
Ichbinje 30 .Stundenweitwegvom
hin .Tunsdie gutenGedankensind
beiiſenbeieuch .Bleibtmirgeſund,

beisamendießen innigenWunſch
wirdeinsdasbillgütigeerfüllen.

habe geſtemabend ein NükIn
vonIbsengelesen .SohnHebriel



Borkmanheißtes .OdassollteHerrnProfessor
leſenundSie .FurchtbarenWeiber,solche
hartehochmütigeFernung ,die ihreMänner
imSichlaßeneinUnglück.Oichhatsovorge¬an euch denken müssen .SeineWunde
dieseHerrProfessorseinegeliebteverstorbenen
Gattinsnichtvergißt .MeinEnkel
reißt ganzgutwelcheSachenesmir
zumleſen bringt .ManSiemalzu
ZwierHeigerkamendannsoll sieIhnen
dasBildvonihmzeigenalsPrin¬
HeinrichStudentin AltGeidellen
tweter alsGastamtessingkeuterinBerlin
aufu .dahabensieihngleichauch5Jahre
verpflichtetueristerst21Jahrealt .Aber
einTalent .Jetzt studiretesnebenbei
weiler denDr :machenwill .Eristman
begeistertüberdievorlesendenUniversität
grosessorm.GerharrtHauptmanladet
ihn ein zu ihmzu können .Ew
will ihn eigens zuseinen



m ^i/m eingegangen brattkomtvinntheil.p
gehaltenhabe,alsnichtsehrnochnurzu sijn

Ichhabeerstheutemichbedenkenkönnen,
leiExpeleugD.v .Nikolaus.Istdasnicht
Pwirk.IchglaubtemeinSchwiegersahrhättees
besorgt.Ichhabnochmanchschönerzuschreiben,
vorunddazuwillichjetzt künftigmein
Zeitverwenden.SiesollenunsdießenBrief
nichtbeantwortendenihrerZeitist zukosten
alsdaßsiemirdießelbeerſeren .Esistnun
daßichofterenmitIhneneinwenigplundere

SeineSieherzlichgegrüßtvonmir
und püßen Sie uns ebenfalls den
HerrBruderich glaubich haber
verzeſſen in seinen Brieflein
Onur nocheine einzigerStändlich¬

machtichbeieuchverweilen.Einwenig¬
fröhlichseinkönnen,sowenloßeWitzemachen
Öes unsja so schönnichtwahr¬
Gelgenhänner wars als ich
fragte ,welchesKleidvonunsamPflüchter¬
sei .Gottlehnteauch.InliebendesVerwahrung

Ihre MariaGött .
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